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BURGBERNHEIM – Weißer Winter-
wald, Bäume glitzern im Schnee, vom
blauen Himmel strahlt die winterliche
Sonne, die Skier gleiten durch die Loi-
pe. Langlaufvergnügen pur auf der
Frankenhöhe. In den vergangenen Jah-
ren blieb das für die Mitglieder des
Skilanglaufclubs Burgbernheim meist
ein Traum. Obwohl die Voraussetzun-
gen für das Freizeitvergnügen stetig
schlechter wurden, besteht der Verein
seit mehr als 30 Jahren. Der größte
Teil der Gründungsmitglieder hält
dem Langlaufclub bis heute die
Treue.

Bretter wachsen, Skischuhe an und
ab in den Schnee hieß es in Burgbern-
heim erstmals 1981. Günter Fränzel
hatte die Initiative ergriffen und 44
Wintersportler in einer Interessenge-
meinschaft für Langläufer zusammen-
geführt. Angesichts heutiger Winter,
in denen die Möglichkeiten zum Ski-
laufen in Tagen und nicht in Wochen
gezählt werden, erinnern sich die
Sportler wehmütig daran. Für die
überwiegend schneesicheren Winter
der 1980er-Jahre rentierte sich sogar
die Beschilderung erster Skiwander-
wege und der Kauf von Loipen-Mar-
kierungsschildern.

Anfang 1986 entstand aus der losen
Verbindung der Skilanglaufclub Burg-
bernheim. Mit einem ungewöhnlichen
Gründungszweck: Für die 38 Skisport-
begeisterten stand nicht der gemeinsa-
me Spaß am Langlauf und das geselli-
ge Miteinander im Vordergrund. Viel-
mehr taten sich die neuen Mitglieder
am 10. Januar 1986 zusammen, „um
im Winter Loipen und Skiwanderwe-
ge für die Allgemeinheit und damit
für alle Bürger zu schaffen und zu
betreiben“, wie die Windsheimer Zei-
tung damals berichtete. Hehre Ziele
hatte sich der Verein gesteckt: Neben
der Möglichkeit zur Erholung in freier
Natur sollte den Wintersportfreunden
in Burgbernheims landschaftlich reiz-
voller Umgebung Gelegenheit zu kör-
perlicher Leistungssteigerung und
Gesunderhaltung geboten werden.

Nach „vielen im Stillen geleisteten
Vorarbeiten“, so die WZ, trat der Ver-
ein mit dem frisch gewählten Vorsit-
zenden Günter Fränzel und seinem
Stellvertreter Rudi Weinberger an die
Öffentlichkeit. Fränzel dankte seiner-
zeit ausdrücklich den Wanderern und
Spaziergängern, die auf die im Winter
1985/86 erstmals gespurten Loipen

Rücksicht genommen hätten. Ein Ein-
sehen, dass in den Jahren danach zum
Ärger der Langläufer zunehmend
abnahm, wie der heutige Vorsitzende
Werner Favero weiß.

Anscheinend hatten die Freunde
des Skisports in Burgbernheim nur
auf den Zusammenschluss gewartet.
Einen regelrechten Run gab es. Inner-
halb von nur sieben Wochen war die
Mitgliederzahl auf mehr als 100 hoch-
geschnellt.

Die Freizeitsportler fanden schon
im folgenden Winter optimale Bedin-
gungen für ihre Ausflü-
ge mit den Skiern auf
der Frankenhöhe vor.
Rechtzeitig zu Weih-
nachten 1986 hatte es
ordentlich geschneit.
Entlang alter Eichen
und zwischen dunklen
Nadelwäldern war
eine Route gespurt, eine zweite warte-
te bei Nordenberg auf die Skiläufer.
Die hatte sich jedoch nicht bewährt,
wurde von den Sportlern kaum ange-
nommen und schon im folgenden Win-
ter durch eine Strecke am Teufels-
häuschen und Schlossberg ersetzt.
Den Skilangläufern standen damit
zwei Loipen mit rund 4,5 und sechs
Kilometern Länge für ihr Hobby zur
Verfügung.

Ein Meilenstein in der Vereinsge-
schichte war der Kauf eines Motor-
schlittens mit Spurgerät. Mit rund
zehn Stundenkilometern kann der
Schlitten seine Bahn durch den
Schnee ziehen. Wenn es schneien wür-
de. Wohl auch wegen des Klimawan-
dels mit der damit verbundenen
Erwärmung sitzen die Burgbernhei-
mer Schlittenfahrer immer häufiger
auf dem Trockenen. Es fehlen die
wichtigen Zentimeter Schnee unter
den Kufen, um mit den zwei angehäng-
ten 30-Kilo-Klötzen Spuren in die wei-

ße Pracht ziehen zu
können. Für die der-
zeit etwa 130 Mitglie-
der bleibt damit oft
nur der eine jährliche
Ausflug in schneesi-
chere Gebiete, etwa in
den Bayerischen Wald
oder ins Allgäu.

Um die Zukunft des Vereins ist Wer-
ner Favero derzeit nicht bange. „Wir
wünschen uns mehr Zuspruch im
Jugendbereich“, sagt der Vorsitzende,
als Nachfolger von Wilhelm Rückert
seit 2015 im Amt. Aber mit dem jährli-
chen Sommerfest, gemeinsamer
Gymnastik vor Saisonbeginn und
etwas weißen Wintern bleibt der
Skilanglaufclub auch weiterhin eine
Größe im Vereinsleben der Stadt.

NEUHOF – Eine verletzte Frau,
mindestens 15 tote Schafe und Sach-
schaden allein an zwei Autos von
rund 20000 Euro: Das ist laut Polizei
das Resultat eines Verkehrsunfalles,
zu dem es am frühen Dienstagabend
auf der Staatsstraße zwischen Trauts-
kirchen und Neuhof gekommen ist.

Wie die Polizei berichtet, war eine
rund 300 Tiere starke Schafherde aus
noch ungeklärter Ursache aus ihrem
Gehege ausgebrochen. Die Schafe
trampelten gegen 18.30 Uhr den Elek-
trozaun nieder und rannten auf die
Straße. Der 35-jährige Fahrer eines
aus Trautskirchen kommenden Perso-
nenwagens konnte trotz eines Brems-
und Ausweichmanöver die Kollision
mit der Herde nicht vermeiden. Durch
die Wucht des Aufpralls wurden min-
destens 15 Schafe getötet und einige
verletzt. Die 32-jährige Beifahrerin
im Auto wurde mit leichten Verletzun-
gen in ein Krankenhaus gebracht.

Eine zur selben Zeit in Richtung
Trautskirchen fahrende 44-Jährige
konnte ihren Wagen noch rechtzeitig
zum Stillstand bringen. Allerdings
wurden mehrere getötete Tiere auf ihr
Fahrzeug geschleudert. Die Frau
blieb unverletzt.

Insgesamt entstand an beiden Fahr-
zeugen Sachschaden in Höhe von zir-
ka 20000 Euro. Die entflohenen Scha-
fe, die nicht in den Unfall verwickelt
waren, wurden mithilfe der Feuerweh-
ren Trautskirchen und Neuhof wieder
eingefangen.

Da einige wenige Schafe aber noch
immer in besagtem Streckenbereich
zwischen Neuhof und Trautskirchen
unterwegs sein können, ist dort aktu-
ell die Fahrzeuggeschwindigkeit auf
50 Kilometer pro Stunde begrenzt.
Die Polizei in Neustadt ermittelt nun
gegen den Schäfer wegen des Ver-
dachts des gefährlichen Eingriffs in
den Straßenverkehr und der fahrlässi-
gen Körperverletzung.  gb

BURGBERNHEIM – Herrlicher
Sonnenschein in den Fluren rund um
Burgbernheim und Marktbergel hat
den ersten Praxistag einer ganzen Rei-
he gemeindeübergreifender Baum-
schnittkurse für Altbäume begleitet.
Diese Schnittkurse für Altbäume in
Streuobstbeständen sind ein Angebot
der Stadt Burgbernheim und weiterer
Streuobstpartner.

In Triesdorf ausgebildete Baumwar-
te – Rainer Hofmann aus Burgbern-
heim, Matthias Weiß aus Marktbergel,
Andreas Beck aus Ansbach, Herbert
Homeier aus Preuntsfelden und Burg-
bernheims Stadtgärtner Ernst Grefig,
waren mit fünf Gruppen interessier-
ter Baumliebhaber in den Streuobstbe-
ständen unterwegs. Vom Treffpunkt
in Marktbergel ging es hinaus in die
Streuobstwiesen und an die Wegrai-
ne. Den mehr als 35 Teilnehmern wur-
de dort der richtige Baumschnitt an
Altbäumen vermittelt.

Praxis an Ort und Stelle
In Theorie und Praxis der Schnitt-

technik wurde den Teilnehmern
direkt an alten Streuobstbäumen der
richtige Schnitt gezeigt. Gerne durfte
über die Nachhaltigkeit des Schnittes
und die zu erwartende Wuchsbildung
der Äste der Bäume in der Gruppe dis-
kutiert werden. So fanden die Vor-
kenntnisse der Teilnehmer Berück-
sichtigung und die dabei gewonnenen
Erkenntnisse konnten gleich an ver-
schiedenen Bäumen ausprobiert wer-
den. Informationen über die weiteren
Termine der Baumschnittkurse gibt es
auf den Internetseiten der Stadt unter
www.burgbernheim.de. Die beiden
Baumschnittkurse nur für Frauen
sind ausgebucht.  red

BURGBERNHEIM – Mit der Stra-
ßenausbaubeitragssatzung in der
Theorie und Praxis bekam es der
Stadtrat Burgbernheim bei seiner
jüngsten Sitzung zu tun. Zum einen
wurde die Satzung aufgrund der anste-
henden Straßenbaumaßnahmen in
Buchheim und Schwebheim an das
aktuell geltende Recht angepasst.
Zum anderen werden die Anwohner
der Windsheimer Straße in Burgbern-
heim laut Beschluss an der Erneue-
rung der Straßenbeleuchtung finanzi-
ell beteiligt.

Die Kosten für die Aufstellung von
sieben neuen Straßenlaternen und der
zusätzliche Austausch von drei Lam-
penköpfen zwischen dem Kreisver-
kehr am Ortseingang und der Einmün-
dung in die Schlossgasse bezifferte
Roland Neumann von der Bauverwal-
tung mit gut 13400 Euro. Abzüglich
des städtischen Anteils von 45 Pro-
zent bleiben als umlagefähige Kosten
knapp 7400 Euro.

Mit einem Umlagefaktor von 0,3432
Euro pro Quadratmeter müssen die
Anwohner rechnen, bei der Kalkulati-
on werden Besonderheiten wie Grün-
flächen und Eckgrundstücke geson-
dert berücksichtigt, erläuterte Roland
Neumann bei der öffentlichen Ratssit-
zung.

Kett erklärt Neuerungen
Mit der im vergangenen Jahr in

Kraft getretenen Änderung des Kom-
munalabgabengesetzes und den damit
einhergehenden Neuerungen für die
Straßenausbaubeitragssatzung mach-
te Robert Kett, Leiter der Hauptver-
waltung im Burgbernheimer Rathaus,

die Stadträte vertraut. Er war es
auch, der das Gremium auf die einge-
führte Höchstfrist hinwies, die für die
Erhebung von Erschließungsbeiträ-
gen gilt.

Sofern mit der Erschließung eines
Straßenzuges in der Vergangenheit
nur begonnen, diese aber bis heute nie
fertiggestellt wurde, sollte die Maß-
nahme bis zum Jahr 2021 abgeschlos-
sen werden. Anderenfalls könnte die
Stadt keine Erschließungsbeiträge
mehr erheben, sagte Kett. Für die
Stadt Burgbernheim hat diese Neue-
rung nach Einschätzung der Verwal-
tung keine größeren Auswirkungen,
lediglich die Straße Am Schelmenwa-
sen im Industriegebiet sowie ein Stich-
weg am Oberen Bahnhof würden dem-
nach unter die genannte Änderung fal-
len.

Verschiebungen in Buchheim
Einige Verschiebungen gibt es

schließlich bei der Zusammenfassung
von abzurechnenden Einheiten hin-
sichtlich der Straßenausbaubeiträge
in Buchheim. Bei der grundsätzlichen
Einteilung der Straßen etwa in Haupt-
verkehrs- und Anliegerstraße gibt es
laut Roland Neumann keine Änderun-
gen. Allerdings wird beispielsweise
die Stichstraße Am Gemeindehaus als
eigene Maßnahme abgerechnet.

Veränderungen gibt es zudem am
Triebweg und am Stichweg, der in süd-
liche Richtung vom Schwarzenweg
abzweigt. Zum Teil entstehen da-
durch Eckgrundstücke, die zuvor
nicht als solche eingestuft waren,
informierte Roland Neumann die
Burgbernheimer Stadtratsmitglieder.
 CHRISTINE BERGER

Waldkauz beobachten
EICHELBERG – Eine Waldkauz-

Exkursion bietet die Kreisgruppe des
Landesbundes für Vogelschutz am
Samstag, 4. März, an. Treffpunkt ist
um 18 Uhr der Parkplatz am südli-
chen Ortseingang von Eichelberg.

Treffen zum Baumschnittkurs
BURGBERNHEIM — Der diesjähri-

ge Baum-Schnittkurs des Obst- und
Gartenbauvereins findet am Samstag,
4. März, statt. Treffpunkt ist um 9 Uhr
am Rathaus in Burgbernheim. Dazu
sind auch Nichtmitglieder willkom-
men.

Ehrungen der Retter
BURGBERNHEIM – Der Ortsver-

band der Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft veranstaltet am Sams-
tag, 4. März, ab 20 Uhr die Jahresver-
sammlung im Gasthaus zum Hirschen
in Burgbernheim. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den üblichen Regu-
larien auch Ehrungen von langjähri-
gen Mitgliedern.

Basar im Gemeindezentrum
ERGERSHEIM – Der Elternbeirat

des Frieda-Lang-Hauses veranstaltet
am Sonntag, 5. März, wieder einen sei-
ner regelmäßigen Secondhand-Basa-
re. An Selbstverkäufer-Tischen wer-
den Baby- und Kinderartikel sowie
Spielsachen angeboten. Außerdem
gibt es einen Kuchenverkauf, dessen
Erlös dem Frieda-Lang-Haus zugute
kommen wird. Der Basar findet von
14 bis 16 Uhr im Gemeindezentrum
statt.

„Wir wünschen uns
mehr Zuspruch

im Jugendbereich.“
Werner Favero

Vorsitzender Skilanglaufclub

Mindestens 15 tote Schafe
Auto prallt am Dienstag in ausgebrochene Herdentiere

Einem Schlachtfeld gleicht die Unfallstelle auf und neben der Staatsstraße bei
Neuhof am Dienstagabend.  Foto: news5

Stadtgärtner Ernst Grefig zeigt, wie es
geht.  Foto: Hartmut Assel

Solche idealen Wintersportverhältnisse finden die Skilangläufer auf der Frankenhöhe bei Burgbernheim nur noch selten vor.
Die weiße Pracht ist meist nach wenigen Tagen dem Tauwetter zum Opfer gefallen.  Fotos: Privat

Gemeinsame Ausflüge in schneesichere Gebiete sind fester Bestandteil des
Skilanglaufclubs Burgbernheim.

In Kürze berichtet

Schnittkurs
für Altbäume
Angebote stoßen bislang
auf großes Interesse

Anlieger tragen Kosten mit
Umlagefaktor für Windsheimer Straße berechnet

Das Hobby leidet unter dem Schneemangel
Burgbernheimer Skilanglaufclub besteht seit mehr als 30 Jahren – Ausflüge in Wintersportgebiete
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